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no 97 Mittwochs den 17. August 1791. 

Berlin, vom 71. August. 
Se .Rön lg l . Majestät haben allergnä-

digst geruhet, bei des Herzogs Friedrich 
von Braunsckweig Durch!. Regiment, 
den Fähnrich Hrn. v Berge mm Sek. 
kieuten.; den Portepeefahnrich Hrn. von 
Sckladen zum wirklichen Fähnrich; 

Bei denNDendessenschen Regiment, den 
Hof-'Pagen Hrn. v. Carlowiy zum 
Fähnrich; 

Bei dem Depot-Bac. I u n g - B o r m 
stedrschen Regiments, denSek.Likut.Hrn. 
Screi l t zumPrem. Lieut.; denGefr.Korp. 
Hrn. Freund zum Fähnrich; 

Bei dem ilsedomschen Husarenregi^ 
went, den Sek. Lieutenant Hrn^ v.Dziugel 
zum Prem.kieut. zu avanciren. 

Der Köluql. Kapetllmistek, Herr Ales-
sandri/ ist in diesen Tagen von seiner, auf 
Befehl S r . Majestät nach Italien gemach¬ 
ten Reise, wieder hier eingetroffen. 

Die Amtliche Feldequipage Ihrs Königs. 
Hoheiten des Rronprin:en und des Prin> 
zen Hudwlg vonpreussen ist aus Preussen 
zurückgekommen. 

Der Könlgl. Dänische Staatsrath H^k 
Brlnck volß Seydelin ist nach Jopeyk^ 
«en; und der Hr. Graf VW H N ) M M 
«ach Preussen absMMt,^ 

Berlin, den , ; . August. 
Vorgestern Mittag gaben Ee. K. Hoheit 

dn' Herr Herzog von Zork ein großes 
Diner. 

Desselben Tages, Abends, gaben I h r o 
Majestät die verwittwere Aön ig ln in 
Schönhansen ein großes Souper, wozu die 
Königl. Prinzen und Prinzessinnen und viele 
hoheStandespersonen eingeladen waren. 

Gestern Nachmiceag nahmen des Herm 
Herzogs von Zork und der Prinzessin 
Friederike K. K. H. H. von dem Königl. 
Hofe und dem hohen Adel wegen Ihrer Vers 
lobung die Gratulations- Cour an. 

Ein Kommando der reitenden Artillerie 
ist von Preussen hier durch nachPotsdam abs 
gegangen. 

Freienwülde, vom 5, A"yusi. 
Gestern früh um 8 Uhr trafen I h r o M a ¬ 

jestät die regierende Rön igm, bei Aller¬ 
höchstem Wohlsein, hierein, mchgeruheten 
Dero Quartier wiederum bei dem hiesigen 
König!. Oberförster Wieprecht zu nehmen. 
Heute wurden alle hier im Bade befindliche 
ppsnehme Herrschaften, iwgleichen der iib-
het Nachbarschaft wohnende Adel, wie auch 
der Herr pbrist von Borck nebst d m ganzen 
Korps der Herren Offiziere seines BataU* 
lens, welches «dm quf dem Rückmarsch 



nach seinem Standquartier hier eingerückt ; 
<st, I h ro Majestät vorbestellt. < 

Wlen, den «o. August. < 
Letzteren Sonntag Abends sind Ihre i 

Durchlauchten der regierende Herr Herzog 
und die Frau Herzogin v Würtemberg, un¬ 
ter dem Nahmen einee Grafen und einer 
Gräfi lv. H^henhenn,aUhler angekommen, 
und haben Ih r Adstel quartler bey dem her-

v. Bühler, genommen. Montage darauf 
haben Se. Ourcbl. der He r Herzog, und 
Dlenfta is Ihre Durchl< die Frau Herzogin, 
der ganzen K. K. Familie lhre Aufwartung 
gemacht. 

Das Installirunqsftst des Fürsten Anton 
V.Ester^azy ln die Erdwmde emcs Obn..e-
spans derOedenburger Gelpanschaft, lsi ̂ m 
g . d .M. zu Esterhazy auf das feyerllci ste 
vollzogen worden. TaqS vorher Abends 
um 8 Uhr waren der Erzherzoge Franz, K arl 
und Leopold KK. HH. eingetroffen Der 
Einzug ward am folgenden Tage um lo Uhr 
Vormittags, unter /idfeurung der Kanonen 
und Begleitung enns zahlreich ver ammel̂  
ten Adels und des Ocdenbur.er «denchcn 
Banderinms, ;n t großer Prachl ^eha^leu. 
Bcy der Ankunft m dcm ^chloß^ wurde 
durch Se Kon. Hoheit dcn Palatlnus, als 
König!. Kommissar, dle Insiailatton vollzog 
gen, welches unter grosscul Jude! und Ab 
feurung der Kanonen geschah. Der Kardl 
N^lFä iWrlmavlasdctlEld und dcrV'.ce-
grspan hielt einc bnnd:gc Rcde an den Her n 
Fürsten. Dle hohen Attw?scn0rn wurdcn 
zu Mitra e bey 8 Tafeln brwu'thct. Al^ nds 
war das Schloß, der Garten uad der W^ld 
aufdas prachtvollste beleuchtet IinThea. 
ter lvar Opcr, lUlch welcher de: PaU n öffnet 
wurde. Der ganzeTaa und die Nackt wur 
de mit abwechselnden ^n'udenftsicn unter 
grossem )nbclund stets forlwahril.demKa 
non^nfeuer, zugebracht: überall herrschte 
Pracht und Ucbersluß Am 4 Winden dle 
sseste wlederhohlet. An dielem Tage war 
Abende ein q»l>ff.̂  von Hrn Stuwer ver. 
fertigtes Feu«rn«rk, welches aWmelnen 

Beyfall erhielt, nach diesem Oper und dann 
abermahls Ball Der Zusammenfluß oer 
Menschen hohen und niedern Standes, wac 
übel aus groß, dennoch herrschte durchaus 
diebestiOrdnullg« 

Aus Ofen, den 6. August. 
„Des Palatmus K. H., in GcselljÄ)aft 

I I . KK HH. der Erzherzoge Frculz u. Ka^ l , 
haben heute in Komorl) üd^nacht^l, und 
werden diesenNachmlttagh!« i ellitieffen/, 

Paris, ten zc>. I l l l i i . 
Ein PostmMer roa' es, oer den König 

arretirte, und ein Postmelster war es eben¬ 
falls, der dle Flucht des äitcsi^n Bruders 
des Könige begünstigte Die er ernannte 
den Bruder des Kölügs, silc.5 an denKlltH 
schenschlag uud sagte: ^ttädl^ster H^rr. 
Elschrockenantwortcte der P: tnz: Sie irs 
ren sich. N<ln, gnaolgsirr Hcrr, ver ctzre 
derPotimelstcr, ich kenne 6le zu gut, wcil 
iä) Bedienter bey Ihnen war. . Ich bin 
wcttentfcrnt, Ihnen zu schadell, sondern lch 
will Sie retten. Ete^en ^ie^us und ich 
wlllIhnendteMltlcl anged '̂n. Der Prinz 
uno stine^emahllzs begabrn sich in die Woh¬ 
nung des Postmeisters. Dlcscr bcfabl sei¬ 
nen Lellten, daß sie den Wagen des Prinzen 
m elneRenuic drlNgensollten, wti l er aus-
gebessert w "den müßte, und da diese Reis 
sende nicht weit glengm so wolle er chnen 
2Cadriolets leihen, uno sie degleltell Nun 
ließ kl dtn Prinzen und seine Eigene Frau ttt 
das eine Cabriolet steigen, und er setztc sich in 
das andere zu der Gnnahlln des Prinzen. 
Aufder lläcl>stett Poststatloll tl enutensich die 
beyden Cabrwlets; o^seinenahlttdenWcg 
n acd Molls, und da^ andere nach Tournai, 
wb beyde ob' e Hlndel ttiffe ankamen. 

I n den Promnzen werdell noch immer 
»wiele Grausamkeiten, und Gnvaltthätlgteis 

' ien, besonders ^cgen dleehrlnaligenAdllchc» 
ausgeübt Unter andern hat man m der 

l PfarreyvonColenges indem DepaNeul nt 
! vonFkbrrezeeinen Aolichen, Ritter vonSt. 
' Lou i s selncn Bruder, und selnc Sckw^sicr 

MfEft lN, unter 
l M httumgeführy well sie bey einm; g«̂  



schwornett Priester nicht Messe hö-en 
wollten. 

Jedermann erwartet nun mit der größten 
Neugierde, wenn die neue Consiltutionealte 
dem Könige vorgelegt werden wird. Unsere 
Constttutions-Clubisten sind deswegen in 
der großen Verlegenheit> sie fürchten, die 
N. V möchte sich, wenn diese Conjiltution 
dem Könige nicht ganz gefiel, mtt ihm, und 
auch wohl gar mit den Königl. Prinzen 
Traktaten eingehen, und sich Abänderungen 
gefallen lassen, diegar nicht unt den Gesm-> 
nungen und Absichten dieser Herren Clubi, 
sien übereinstimmen. 

^ Paris, vom i . Äugst. 
Inderam2? dieses gehaltenen Sitzung 

Ward bewiesen, daß der Herr von Calonne 
wäh end seinesMimsteriums, durch falsche 
Vorstellungen an den König, und durch 
eigenmächtige, von dem Könige nicht ge¬ 
nehmigte Befehle, einen traulichen Tausch 
von König!..Domainen gegen Prwatgüter 
veranstaltet, bei welchem der Könlg sechs¬ 
tausend Morgen Waldung eingebüßt habe. 
Ausdiesen dokulnentirten Bericht ward der 
Tausch, als dem Interesse, so wie denAbsich-
ten des Königs entgegen, für null und nich¬ 
tig deklarirt, und der jetzige Besitzer der auf 
diese Art eingetauschten Grafschaft San» 
csrse, Herr von Espagnac, ein Schwieger¬ 
sohn desehemalt'genHamburger Banquiers 
Hiß, ward angewiesen, den der Nation da¬ 
bei zugefügten Schaden mit einer halben 
Mill ion Livres zu ersetzen, sich für seinePer-
son aber dafür an den Herrn von Kalonne ;u 
halten. Am 29. ward festgesetzt, daß dle 
Schulden der beiden Brüder des Königs, 
Grafen von Provence und Grafen Artois, 
nach und üach von den Einkünften, welche 
die Nation ledem derselben jahrlich mit einer 
Million Livres ausgemacht hat, abbezahlt, 
und zu dem Ende jahrlich ein Gewisses ein¬ 
behalten werden soll. — Man bat davon 
gesprochen, daß der König die Widerrufung 
oder wenigstens eine Milderung des Des 
krets, durch welches der Adel und alle äußere 
Vo^uge der Geburt aufgehoben worden 

sind, verlange, und daß die Nat. Vers, nicht 
abgeneigt sei, hierin nachgeben Allein 
daß dieft hiervon well entfernt sei, hat sie in 
ihrer vorgestrigen Ei3ung bewiesen. I n 
derselben ist nemlich bei Gelegenheit eines 
Vortrages wegen der Ritterorden, folgen¬ 
des beschlossen worden. Bei der am i9tett 
Jan. l 790 dekretirtm Aufhebung allerauft 
fern Vorzüge, welche bisher ein Stand vor 
dem andern voraus hatte, soll es fernerhin 
sein unabandel licI>esBcrocnden haben; alle 
itzt in Fra^.krelch destehcndeRittcrorden oder 
andere äußere Abwichen sollen für immer 
aufgehoben sein, niemand soll dergleichen 
mehr tragen, noch bey Erwähnung seines 
Namens Gebrauch davon machen; keine 
Gcrichtsperson soll über den Besitz eines sols 
chen bisherigen Vorzuges Zeugnisse ausstel¬ 
len noch derselben in öffentlichenVerhands 
lungen erwähnen: wenn cin Französischer 
Unterthan in srcmdenLanden ein dergleichen 
Abzeichen erlangen, und sich folglich zu einer 
Gesellschaft bekennen sollte, welche gewisse 
Vorzüge vor andern voraus hätte; so soll er 
deshalb des Bürgerrechts in Frankreich für 
verlustige!klartsenn, jedoch als ein Frems 
der in Diensten Frankreichs gebraucht wers 
den können. Von dieserVerordnung gegen 
alle Ritterorden, hat lnan bloß das militais 
rische'Ludwigsordeliskreuz ausgenommen z 
da dies bloß ein Ehrenzeichen^ ohM demsel¬ 
ben anklebende Vorrechte, W so M er vor 
der Hand beibehalten werden; d«ch darf zu 
Erlangung desselben, statt der bisherigen 
Adelsprobe, bloß dn Bürgereid geleistet 
werden deffels 
beu Anlaß vorbanden W . Uebrigens bes 
halt sich die Nat. Vers, vor, wegen eines ne» 
zu stiftenden äußern Abzeichens, welches zu 
Belohnung großer Tugenden, großer Tas 
lente, oder großer dem Staat gelüstete« 
Dienste, ohne Unterschied desStanbes, aus^ 
getheilt werden mochte, das Nähere vestzuB 
setzen. — Am zosten zeigte Herr Freteau im 
Namen des diplomatischen Ausschusses an, 
daß auf dem Reichstage zu RegenÄWg, am 
2lsien Julius, die Fürsten des D « M W 



Rcichsübereittgelommett w5rett, ihre For¬ 
derungen an Frankreich dyrch ein von allen 
Kreisen des Deutschen Reichs zustellendes 
starkes KorpsTruppenmitgewafneterH^nd 
zu verlangen. Herr oonCästlne behauptete 
hierauf, daß, wenn auch alle Machte Euro-
peus sich zu einem Angriffverel igen sollten, 
dennoch uns; eGran^e amRhem kemeGefahr 
davon^u besorgen habe, sobald nur alle dor¬ 
tige Vcstnngen in gehörigem Stande waren. 
Auf Hrn. Alexander Lameths Antrag war 
pvar beschlossen worden, daß Komnnssarien 
von derNat. Vers nach allenDe. artements 
geschickt werden sollten, um die Absendung 
der bewafneten Nationalgarden nach der 
Gränze und dle richtige EinHebung der ver¬ 
ordneten Steuern und Abgaben zu betreiben; 
allein Herr Büzot stellte am z i stnt hlegegen 
vor, daß zu einer Ze?t, wo »lall dle letzte 
Handan die Konstitution legen wolle, kein 
Abgeordneter seüleu Posten gein verlassen 
Hvä^e, und daß man daher die Absendung 
5er Kommission bis dahjn> daß die Konstitu¬ 
tion ganzlich vollendet seyn würdet verschie¬ 
ben solle; dies ward allgemein genehmigt.. 

Görliz, den 4 August. 
Am 2ttn dieses hatten wir in hiesiger Ge¬ 

gend ein sehr heftiges Gewitter, welches mit 
Schloßen, begleitet 
war, große Verwüstung angerichtet, auch 
Wl versthiedDenOrten eingeschlagen hat. 

DagMn hgbeo: wir Ursache, die Güte 
Gottes mit^ittnigstew Danie für den heuri¬ 
gen Erndleseegen zu- preisen, indrm der 
Scheffpl Korn, der vor i4Tagen noch ^Tha-
ler fosiete<heuteM2Thaler 8 Groschen und 
noch wohlfeiler verkauft wurde. Das Froh-
loMn derer, so dteD drückende Tyeuruug 
Mahre hindurch empfunden haben, war uns 
V^fän^iülich. 

F ^nkfurt amMain^ vom^. Auqust. 
Der Herzog von Uezes) ein Anhänger derr 

ffllchtigen Französischen Prinzen, sucht i n . 
M n i M ^ u n in AlUehn von )obrs 4<^Mlblio-

um eine Geq avevolution 
MM^Fcaukreich anzufangen 5le Herrn 

schon einen Vorschuff von 175,000 ss. ge>" 
than, aber nicht aufdie Hofnung einer künf¬ 
tigen Stnatsveranderung in Frankreich, 
sondern sie haben die Dicmumten des Prin¬ 
zen von Condc-, die eine Million geschätzt 
werden, zu ihrerSicherheit angenommen.—5 
Das Münchner Intelligenzblatt macht be¬ 
kannt, daß das löbl. Kollegium Medikum zu 
Wüuchen das Brennen der Hunde mit dem 
Hnbertusschlüsse! auf die Stirne als ein 
Mittel gegen die Wuth approbirt habe'!! 

Haag, vom 2. August 
Am 2y. Iunius haben der Preuß. und der 

Großbrittattische Gesandte dem Russischem 
Ministerium abermals eineNote übergeben, 
in welcher folgende Friedensvolschlage ent¬ 
halten sind: Die Vestungswerke von Okza-
kow werden geschleift i die freie Schiffahrt 
des Dmesters wird gesichert; das linke Ufer 
dieses Flusses wird n:cht deoesttget. Uebri^ 
gens ist der Kaiserin die Wahl der Mittel 
überlassen, solches û bewerkstelligen. Man 
sagt, die Kaiserin habe diese Note sogleich 
beantworten und erklären lassen̂  daß sie bei 
ihren bisherigen Gesinnungen beharre. 

Hamburg, den 8. Auguli. 
Folgende! Briefist am 21. I u l . von einem 

Helgolander Fischer, z Mellen südöstlich 
von Helgoland) in einer Boutetlle inderSee 
gefunden worden, und jetzt bc:^its an seine 
Adresse nach England abgeschickt. 

An Bord des von 
An den Ehrwür- Leith nach Ital ien 

digen Hrn. Dobie bestimmten Echiffs 
zu Eaglersham bei Arab, da es eb^n un¬ 
Glasgow, tergehkn wollte. 

Mein lieber, lieber Vater. DK ich keine 
Hoffnung habe, Sie jemals wieder zu seyen, 
und hiermit i7^eelenulntommenmuß; so 
halte ich es für meine Pfticht, Ihnen zu 
schreiben, undwenigstens diesen Versuch in 
d^rHoffnung zu wagen, daß metn Brief in 
dieser Boutcille das Ufer erreiche, wobei ich 
auf dic Melu'chenllebe jedes Finders ver-̂  
traue^ «'aß er issn auf die Pcst geben wird. 
I n dcr vorigen Mitternacht wurde Mlser 
Schrff leck/ unt^das WstM gewann die 



Oberhand, daß alle Hoffnung, das Schiff 
über Wasser zu halten, aufgegeben werden 
muß. Einige Mmuten vorher war das 
Schiffboot an der Seite des Schiffes zer¬ 
schlagen worden, und es bleibt also gar keine 
Hoffnung, dem unbarmherzigen Abgrunde 
zu entkommen. Ich bin völlig ergeben, und 
hoffe und vertraue auf den Allmächtigen we¬ 
gen Vergebung meiner Sünden Zugleich 
bitte ich um Gottes willen, daß Sle soch für 
das Kind sorgen wollen, wozu Betty Black 
mich als Vater genannt hat, und wegen des¬ 
sen Ablaugnung ich Gott um Verzeihung 
bitte. Da Ihnen nichts welter von Ihrem 
unglücklichen Sohn übrig bleibt, so hoffe 
ich, Sie werden für dasselbe sorgen, rvie lch 
mir es auch wirklich vorgenommen hatte. 
Metncr Mutter meinen Segen, und sagen 
Sie ihr, daß mein Herz in diesem Augen¬ 
blicke feurig für die schläft, dle so zärtlich 
aufzog den unglücklichen Sohn 

J o h n Dobie. 
Dieses überlasse ich der Menschenliebe 

eincsjeden, der es etwa findet, daßeresauf 
die Post grben Möge. Gott segne euch au/ 
immer alle. Lebewohl in alle Ewlgtelt. 

Aus Spanien vom 22. I u i 
Die Regiel ung wendet alle Sorgfalt an, 

dem Geisse der FranjösischenR(voiutl0ll den 
Einganq in Spanien zu sperren, und !>at zu 
dem Ende denGlänzkordonvelschifdeurllch 
verstärket. Zug eich hat der Minister Gras 
v. Cifuentes, folgende Verordnung an die 
Provinzen erlassen: 

„Der König, voll gerechten Mistranens, 
baß die Franzosen,von einer zügellosen Frey¬ 
heit berauscht, ihre äbicheullchcn Orulldiä" 
he ik Spanienm Umlauf bringen, ulid sich 
dazu der Pfannenflickcr, Messet schlerfer 
und anderer N'uce bedienen- welcheumwan-
delnde Gewerbe treiben, und ln ganz Spas-
nien in einer ungeheuer angewachsene» 
Menge herumziehen, tragt den Gerichtübare 
leiten d ö Reichs auf, mu jedem Uebel vor-
zubeu^xn/ alle ans solche Art mit Geweben 
Uln!)erstreichendenFremdel,,jeddch otmeGe» 
wÄt gegen sie zu btanchen/sorgfältig zu be^-
ebachten und elnzuschzeiben^ diejenigen abet> 

sogleich einzuziehen, welche Werke von ober-
wahnter Art, geschrieben ober gedruckt, bey 
sichchaben, oder auch nur mündlich die-Fran^ 
zösischen Grundsätze aussern." 

Dieser Befchl soll in allen Städten und 
Dörfernsirengebefolger, und alles was sich 
Merlwüldiges dieser Art ereignen könnte, 
t^mMinister unmittelbar berichtet werdetf. 

I ta l ien, den 15. Ju l i i . 
Die Republik Genua hatzwar wegen der 

neuaubgebrochenen Granzstreitigkeiten mit« 
Eardlnien, und weil von dieser Seite Trups 
pen vorgerücket sind, ihrer Seits auch Ver-
thel^igungsansialeen gemacht̂  an alle Ve«s 
wohner der dortigen Gegenden Flinten aus-
theilen lassen, und die Regimenter in voll? 
zahligen Stand zu setzen angeordnet̂  jedoch 
zu gleicherZelt den Weg der Unterhandlung 
gen neuerdings einzulenken gesucht, und das 
Spanische Ministerium M Entscheidung 

Der Sardinis 
sche Hof hat diesen Antrag und de^ Spani¬ 
sche die Vermittlung, jedoch nicht als 
Schiedsrichter, sondern bloß als unbefangen 
ner Freund übernommen, desseti Urtheil für 
temen der beyden Theile verbindlich siyn 
soll. Settdem haben der Tminer H^f so¬ 
wohl als die RcdubllkU)reMemoires an den-
Spanischen Hofgesandt. VonSette Sar-
d niens, heißt es, beschwert man sich daß 

sey und 
dle Absicht gehabt zu haben scheine, als 
M l i ne von Frankreich, den KötNI vonSarF 
dlnien ln HtaNen zu beschäftiqen> damit er 
gehindert ley, an den Angetegenheitel»' 
Frankreichs Theii zu nehmen. 

A m l;^ und l6cen t> sind ferner einges 
gangen: 

Für die armen Abgebrannten auf dem' 
Sande von Mad S . 6 P in B^eßlau 6 I i t l . 
l5 sgr — Au^ Sctweidttlz von S . B. 
? Rthlr — Ein versiegelt Packchen mit 
Auftchrift: Denen armenAbgebrannten auf^ 
dem SanVe, behnndigt durch Herrn V3altel^ 
Breslau, den l?ten August 179,, 

Mlhew Gottlieb Ksrn^ 



I « der privi legirten Gchlefischen 3eiml igs^xpedit ion, Wi lhe lm 
Golt l leb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

I .S.Fest , Beiträge zur Beruhigung und Aufflärung über diejenigen Dwge, dledem Mens 
schen unangenehm sind oder seyn tonnen, 2N Bandes dnttcs Sllick, 8. Letpz. 791 

Stunden fär die Ewigkeit gelebt, 2 Theile, 8. Berlin 791 1 Rthlr. 15 sgr. 
Wienerische Sommerbibliothtk, 4Bandchen itcs Bändchen enthält: dieHamelschen Kln^ 

der oder das Märchen vom Ritter S . Georg, 2tes Bändchen; das Qloenbmgische 
Horn ztes Bandchen: Genelas oder der kurze Mantel, .'in Brittisches Märchen, 4tes 
Bänbcyen: Erdman und Marie oder dasiMsenbürgc, 8. Wien 791 aebeft i Nlhl« 

Ueber indirecte Auftagen überhaupt und die tn dcn prenß. Staaten ans Coffce Znckcr unb 
Slrop haftende Co.sumtionsAccise, 8. Berlin 79^ gehtft 5sgr. 

Theresie und ^ r i e d i ^ ar^ kel̂ <. -^r 3 «><.. 
(Averclijelnen..) ^o zzl um ^u^ n c. dc'^il.zn m Ansehung desFahreus der Was 

gen zum'2allntasque, welcher den 19. im F nckischm Garten gegeben wird, vorzubeugen, 
folgendes von Seiten des Könlgl. Gouvernements und des Poiizei-Directorli festgesetzet 
worden: 1. Beim Versammle« fahren sämtliche Wagen zum Oderthore heraus in die erste, 
die Mehlgaße genannt, hinein, fahren vor den Garten vor, und hiernächst leer die soge¬ 
nannte Kühgasse herunter, sodann links in die Matchiüsgasse, und zum Friedfichschor 
herein. 2. Beim Abholen versammlen sich die Wagen auf den P!atz vor dem Birnbaum 
den Hühnerschen Garten, fahren beim Schulzen Wicke in'die Kühgasse, so vor den Gatten, 
und zum Oderthore herein. Es wird daher solches dem Pudlico, um hiernach dieKutscher 
gehörig zu insiruiren, zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Breslau den i6tell 
August I 7 y l . Könlgl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Dkeclorium. 

v. Rablel. Eck lutlus. Werner. 

"(Bekanntmachung.) O^s ^ «rul. ^i^slS ^er^a) Lamt oes Iungfläu!. Closter3 
zu Trebnitz macht hiermit bekannt: daß über das binterlaß^ne ger»>ge Vermögendes 
wegen Schulden von hier entwichenen eröfnet, 
und Terminus zu Anmeldung, und Rechtfertigung allerOvrderungen peremtorte auf de» 
17. October a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumet worden, auf welchem demnach alle 
unbekannte Glaubiger ^ /i^?^il«^m /?/l?^oe//a p^^c/tt/ vorgeladen we den. Zugleich 
wird der Gemeinschuldner selbst auf besagten Termin vorgeladen, um von seiner Entwet-
chung, und seinen Schulden wegen Red und Antwort zu geben. Auch werden die, scjan 
den Lezteren schuldig, oder sonst von ihm etwas in Verwahrung haben, erinnert, solches 
an Niemanden, als an unser Depositum binnen 4 Wochen abzuliefern, mit der Warnis 
gung: daß bey nackherigen Entdeckung, erstem Falls dle Zahlung als nicht geschehen ge¬ 
achtet, lezteren Falls aber sie ihres daran habenden Rechts verlustig erklärt werden sollen. 
Trebnitz den 15. August 1791. 

"" (Zu verkaufen.) 
gener 35 Stückgoldnefilberneund Tombachne Uhren erkannt worden, und diese Uhren,.'/^ 
i/c/^tt^ veräußert werden sollen, so wird dem Publlco hiermit bekannt gWacht, daß Ter-
mlnus zum'Verkaufaufden 29ten c. m. Nachmittags um 2 Uhr im Ober-Accise und Iollamte 
angesetzt ist, an welchem Termin auch noch verschiedene andere Sachen zum.öffentlichen 
Verkauf aufgeboten werden sollen. Breslan den 9. August 1791. 

Ksnlgl. Preuß. Bresl. OberMccise. und Zollamt. 



(Citation r erschollener Personen.) Von den BreslaulschenEtadtgcl ichten wer-
Hennach ,eliattlile ianger alv «oJahre v^n hlet abwesende verschouene Peisonen oder de¬ 
ren EldeliUltdErblichlZlrn, a ls: i> Johann ^enlamin Büthllt aeicherlmIatzre i77yals 
Balbier GcftUe mir bcm v. Bornstadl,cyen Re^menle von hier weg und l<üch Bculu ge-
ganaen seiil soll, 2) Johann GoMleb Rabe, der als Rauchfangtehter^Grielle lm Jahre 
1768 von hle. ausgewandert ist 3) Chrillian (^ottlleb Snd«!, wi lder ln Änno 1762 als 
PosumentierGese^e von hier aui ge wandert lst, und sich im Jahr 1777 zu Ternalen in 
Alien aufgehalten haben soll; 4) Dämel Gottfried Scholtz, bei ais BalbiergezVUe ln Anno 
1764 auf dleWalderschuft gegangen ist; 5) PhUippA^cr.as Trrg, der in An^o i7t l6ais 
Backrl^ehrllttg e kaufen zwlsch n den Jahren i7ü()Ufld »772 aber als Vlehlritber wle> 
derum auhero ^ekcmmen ist, und rch tur^ Zell hterauf änderten von hlel wegbeg« bcn hat, 
6) Carl Ber.ja^in Wende, wUch^r tm Iahle 177; von hielau a!s Barbter-Geselle üder 
Berlin und Magdeburg liachElsurth gewandert, vc)N c^m aber seit 1776 keine wettreNach^ 
richr zu erhalten gewesen l j i . 7) Johann Cdll>ilan Elbner oder ElSlner, der otngkfahr seit 
1767 als Kürschner G stll? von hielauö über Berlinund t^irztq auf dieWanderzch^ft ges 
gangen im Iah , 1772 aver dte letzte Nachricht von sich boren laßen. 8) Iohünn Gottlob 
Sch^ iq ; auch Saeung, Sa aervln, oder Scherewtn genannt, ter lm Jahre 1764 als 
Kürschner Lchnmg entlaufen ist, sich <n derFolc;e wirderunU)ier eingefunden nrd in Anno 
177z a!S allq<ch^chr, Züchnel-W^jelle unter dem Nstwn Johann G.ttlieb Echerewin e^ 
De/^ /?/^ / / /a^Gelder erhoben, naGheraderstch allerNachfolschling entzogen hat; und 
endlich: y Ersänne Eleonor Echerlg, die Schw«stl-r des vorstehenden dle chng.fahr im 
Jahre 1777 ans c M Oienfte entlauffeu. Hierdurch öffentlich vorgeladen: daß dieselben 
hinnen 9 Monaten vom 27. Juny c. a. angerechnet, längstens aber den 14. April 1792. 
Go: Mittags um 9 Uhr als in ^e?m/«o^cntO?^o 55/)^c///K c), an hiesiger Stadtgerichts, 
Steige entweder pe;sünllch oder durch genugsam i formistę mit glaubhaften Nachrichten 
von ihnm i^den und Aufcnthatte verftdene BevoLmachng:^ wozu ihnen die Herren I u -
stiß Co uulissarien WärA l , Oettel u^d Wernicis allelifalls oorgeschlagen werden, erschei¬ 
ne", nw h!c nächst w il.re Anweisung gswänigeu soüen, mir der Vei Warnung, daß außen-
bleibenden FaueS/ d:c obdcnannlen verschcllenrn werden für todt erklärt, und das ihren 
ziigeh5tige Vermöa^tt wenn cer bwfäLl^k ctwannige An pruch des ^"//c/ ^3/ i ganz oder 
zum Ty U nickt besuchen solle ioren sich m^denden nächsten Erben, nach vorg^rgzger kegts 
timation verabfolge, ode? ln de? ledern Ermangelung der hilfigen Etadt-C mmerey als 
Her enlcfe Güler zuerkannt die unbetan tm emanntgen Eiben und Erbnehulen aber an 
ihrem Erd od^r andesn Rechte unttt AufiegUiig cmes immclwähr.enden Stillschweigens, 
pra^l !dttt werden W^r^ach^nch zzi achten. B^slau den 29. AprN 1791. 
" " " ^ / A A ' ^ s e ^ M lnachen hiTrdui^^b^kannt: 
daß a!je und j.dr welche don dem insolverdo grp. ordenen hiesigen Handelsj» den Jochim 
Jacob Plnsk etwas an Gelbe, Sachen, oder iriifschastenhinter sich hiben weder dem el-
hen rwch den Eeiniaen oder so st I< mal den etlras davon verabfolgen, sondern svla,ts 
längstens binnen 4 Wochen vom 8 Auguste angerrchntt. perichll^ck anz<i en vnt mit 
Vo;bchalt ihres dararz habmden Reales a^Oe^s///ttm abliefern oder abel pewältlgeu 
soll n, dafi das verbothwied lg extradi-te zum Btsien der Pll<Lfiscden Concuro Masse an-
derwcit betgeutlbett were^, t!e gänzliche Vl'richweigu^g solcher Gelder oder Sachen ater 
den Ve last des taran habenden Unterpfands oder andern Re^ tcs le^st nach sich ziehen 
Wlrd Wornach « ^ also M achten ist. Breslau de^ 2 , Iun i i 179«. 
" ^ ^ ^ a c h r l c h r . Eln Äozicige Q^al ttt^ iß z? haben auf dr, ^ a mledlb^ tte von 2EtU^ 
ben ln derMtlve Tannen chr« Hause neben dê  golbenen Creutz No. ißzi . 



un-b ^j^nder« voc dcm hierzu elna^alnl^otnnnlftril-m dclî ld<lsi Ol.cr^l^:e^Äss sftr ron 
Reimrsdorff werden auf b̂ so ̂ dcrebHllsclchcll 0tö Ä0v:p) Barono, ^ichcnd^ff, E«b-und 
Welichlol).l.n der Güter Knl)ow!tz undR cischau, alc clrj.l»lg^n nelche auf feine nn Fürs 
stelichzzm Opp<!n und drß-n Loster Crcls de^g^l< chnlangtt voi de»ll August Wilhelm E<-
gismand l'llafel! p. Posadoweiy erkuufccn s^ycn A >odial .Herrschaften To^l und Peiss 
ks(tl5am so wir auch an oie da;u gcyorigrn Riliergütec Kieln^Wllt^wtH urdLo czet, aus 
irge<d eiuem Grunoe entweder elncn Elge.ithulus Lipruch, cder ein aus den; Grund-und 
Hyp^thfqcte-duche niHl hslrorgcherdcs tu.gllchev ReHt, oder aber elnerjs^n^iqcnReals 
Anspruch zu haben; vtlllnilien, t^r A^^lge lUl0Hablve^sut:g dcsselbcn binnen 3 Monaten, 
4)om l^. Iu ly l79 l . a gerechnet uudzwa: pcltUttocleauf d.n ^4. OctoberdesselbenIüh^ 
tvs, HormittatzS um 9U^)c, ///i? /'ße/.'H/)^c/tt/e^e.'/'e^///ie^^^ httrourchMctalUer vor^ 
geladen. Bkieg dsn 24. Iuuy z?9l. 

Köl tg'. Preu^. Oberschl. OderamtZ^ Negierung. _ ^ ^ ^ _ ^ 
^W iK^c^ l i l ' ^ / . 'Ohla^'den l . Febl'ua?"l79'l^ Die aus Kauer im Ohlauscljen 

preise vesch<ulencn Gotllicl Springer und Gottfried Springer am 
14. August z/78 als Hu ar dcs damaligen v. Podgurskyschen Regiments bey Reichens 
dach ln femditche Gesandtnschaft gekomnlcn und letzmer v^or!8btS 2oIahren als Groß^ 
tnecht zu Hcckrlckt eüllauien mld ftitgedachrerZcitvon denenselben NlchlS mehr zu crsahs 
ren gewesen/ sowie deren unbekandten Erben werden ad Instantiam threrGeschwister 
Hiermit adcitiret und vorge-aden binnen 9 Monathen und besonders ln dem auf den 28. 
November dieses Jahres anberaumten pracluftvlHen und peremtorischen Termino für 
-dao bey ihrem Außcll-
bleiben aber zu gewärtigen^ daß bemeldeter Gcttlieb Springer und Gottftled Springer 

/>e, H'e/̂ emill/// für todt nticuet, deren etwannl<en Erben pracindiret, und deren hiesiges 
Erb Vermögen, welches für erster« in »OH Nch!. Ulio für letztern in 2oRthl. bestehet, an 
deren dieserhalb sich angemeldeten ' 

(Averttsselnent7)^Da mtt höchster G^ueymigung e:lur Königs Houp^ i^ l . Kties 
ges-und DonmineniCammer, der Chtijiiana Eleonora Rchnisch, eine Prlvat-trttefle zum 
Uusspiel et̂ es VorraUM on elnländlschen Fayence und Oreingmi) bewilliget worden, deren 
Zjehung auf tem hiesigenRatßhauseunter Aufsicht des Nunlius Kuhncw geicheben wtcd; 
so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Der Plan dieser Lotterie «eost Nach¬ 
weisung ber Gewjnsie, so wie auch die Loose aysgr.sind betobgenannterAusspielcltn aus 
der Albrechts-Gasse in des Schneidermeister terners Hauze, so wle bei dem König!. Ad-
Hreß Comttir Buchhalttr Preibisch tmRolhtegUaufderSckmiedeblücke zuhaben^ Diese 
Lotterie hat keine Niekn, und werden vom Gewinst weder für Schreib- noch sonstige Ge¬ 
bähren etwas abgezogen. Auswärtige resp. Gpiellusiige werden ersucht, für die verlang¬ 
ten Loosk G^id Ulld Briefe an erfigedacyte Ausspielen« ober Collecteurpostsrei einzuschicken, 
«vogegen die verlangten Loose prvmt übersandt werden sollen. So bald die Loose debittirt 
find, wird Terminus der Ziehung sogleich öffentlich bekannt gemacht werden. Breslau 
den 12. Iu ly 1791. _____^ 

(Nachricht.) Mademoiselle Duresnay wünschet bey einer Herrschaft als Goure^-
«ante; sie verspricht nichtollein inDeulscher und Französischer Sprache wie auchin Lesen 
bmd Schreiben yolltcmmen Gnüge zu leisten , sondern die Jugend allerhand Arbeit wie 
Such was zur feinsten Erziehung der Kinder erforderlich lfi zu unterrichten, nähere Nach« 

richt jst im Hau/e der I l a » M l i b t a m « <wf der l̂hmlkdebrücke zu echaitt». 
NachlraZ 



Nachtrag «3 Na. 97. Mittwochs den17. August 1791. 

Avercissemem. Karoschky, den 12. August, 11791. Da sich mehrere Donnnia 
und andere LieferungsverpflichteHen Trebnizschen Cretßes ihre kleferungsquanta, so 
dieselben pro 179^ an die Husaren-Guarnisons zu Trebniz, Prausniz und 3racl>enberg 
zu fourniren schuldig sitU>, zu verdingen resolviren dürften, wenn bie Entr^pris^Prebße 
aufs ganze Lieferungs-Iahr zuvor ausgelnittelt, und fesigestzet wnrbm, zu Erveichung 
dieses Endzwecks aber eine vor dem Creiß^Collegio abzuhatteude ki^tat iou 5ml> zwar 
auf den ?o. d. M . Augusti anzuberaumen für nöthig erachtet worden. S o wird die¬ 
ses hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche die zu verdingende 
zdcfernngsquanta anbemeldte Guarnisons in Entreprise ^u nberuchinen Lust und Ver¬ 
mögen ha l^n , erwehnten Tages als den 30. huj . Vormit tag um 9. Uhr nach Trebniz 
ins Stcue^Amt mit dn-Versicherung eingeladen, daß dcm oder denjenigen, welche die 
Mindeste Preise eingehen werden, dleElttreprift zugeschlagen, und ^keilmn an-dern En-
tre^reuneur im Crnße irgend eine Lieferung verstKtte^ werden werd^. 

Kölng l^Hreuß^La^rath, Trebni^scheu Creißcs. E. H . vonSeidUtz. 
(Avernssemsnc.) Es muß der Sclehl.lsche Cseyß wle gewobnlich zwey Compagnien 

Carallerie vom Hochlöb!. Regiment Graf v. Görtz zu Slreh!en und Grottgau Dom lten 
Sept .c . bis zum 28. M ^ ) a. f. mit Fvurags verpfiegcn, da nun cin großer Theil des 
Creißes wän^btt, seî e Lieferung ewem Entrepreneur 
diejenigen so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, hi^rdilrch eingeladen sich nächst 
künftigen 22. August c- früh um Z Uhr im KGlllgl.Steuewmle zu Etrihlett emzuHnden lhre 
Offerte zu machen, und zu gewärtigen, werde 
zugeschlagen werten, jedoch «st HIerbey eine Cauelo« von etwa Zoo Rthl . zu stNlea erfor¬ 
derlich. Streblenden 9. August 1791. Gr.v.Henckel. 

' (Avernssemem ) Ku^h und zu wißeis, daß den 26ten Sept. a. c. auf dem Pocker-
schifla Berge zwischen Ober-MilatschüH und Brtehen früh um 8 Uhr eine öffentliche Pro¬ 
be mit 6 Scheffel in mein Düngsalz^Wasser Zenetzetes Korn gesaet werden w i td ; gleich da¬ 
neben svNen zugleich sSchcjsil schlechtweg auf der andern Hoffte der Fläche gesaet wer¬ 
ben; wozu dle Herrn Liebhaber und Interessenten hößichst eingeladen werden. Der Bo¬ 
den hat nur noch FwgfanH h^in^r sich; und es^ist.noch nie Dünger auf diesen Acker q<fah^ 
ren worden. ^ ^ ^ ^ Johann Gottfried r. Slrcbekw. 

(Nachricht.) I ch Gottsried Menche Zier und Oranaerte-Gärtner bezeuge öffent¬ 
lich, zur Steuer der Wahrheit, daß ich das Strebelvwsche DünKfal< schon 8 Jahr rühmlich 
kenne und 5 Jahr mit Nlchen gebrauche. S o daß ich ^hne dasselbe gar nicht mehr säen 
mag; well aüe Gar en-Früchte größer und wohlschmeckender werden; ich habe auf einige 
Kroße Garten jährlich nur z Loch verbraucht und es sehr prelßVÜrdiss befunden. Auch 
hat mir der Amnnann Fuchs von M a gschütz oft gesagt, daß es beym Getraide, und sons 
berlich bey der Winterung die lrefiichsten! Würtungen machte. 

^ ^ ^^_^_ Johann Gottfried Menche. 
(Gestohlner 3mn.) Es sind heute auf der Kürschner-Gesellen Herberge Acht ^iN" 

nerne runde Kannen zu , bis i z Quart stark, gestohlen worden welche etliche mit dem 
Kürschner Wappen, auch etliche mit dem Nahmen der damaligen Altgesellen bezeichnet sind. 
Es wird dahsro gebeten, wo solche zum Vorschein kommen, anzuhalten, und es auf der 
Kü'schuer-Gelellkn Herberge, gegen ein angemeßenes Douceur zu benachrichtigen. Der 
Nahmx des Angebers M Verschwiegen blttben. Breslau den l6 . August 1791. 



(Avertissement.) Auf die nunmehro eingegangene Höchste Dlhosltion, wegen der 
vom Frankenstciner Crelse, der Garnison zu Münsterberg des Hochlöbl. Culraßier^Reglm. 
Graf o.Görtz durch y Monath, neml. vom nen September 1791 bis Ende May 1792 prä-
liiren sollende Verpflegung, täglich 158 Rations betragend, hat sich der größte Theil des 
Creises entschlossen, die besagte Verpflegung den billigst fordernden Entrepreneur zu über¬ 
laßen, wo<u Ternlinus-kicitatlonls auf den 24ten August ftüh gegen 9 Uhr, lm Königl. 
Sleueramte Hieselbst abzuhalten, hlemit festgesetzt wird, und tonnen sich zu solchem Behuf 
die Cautlonsfahigen Olngungs^Liebhaber, einfinden und der billigst fordernd« die Erhal¬ 
tung der Lieferung, gewärtigen. Franckensteln den 12. August 1795. 

von Gellhorn, Königl. Franckenfteln.kandratö. 
( A n z e i g t Thomaskuch den i l . August I 7 9 l . ^ s ^ a t ftch am 22tenIuly dieses 

Jahres ein Pferd ohne Geichirre und Zaum allhler eingefunden, und dem Bauer Schmidt 
allhler zur Verwahrung und Futterung übergeben worden. Da aller Bekanntmachung 
ohnerachret fich aber der Elgcnthümer dieses Pferdes noch nicht gemeldet; Als wachen 
solches Scholh und Gerichte hiermit bekannt, und wird also det wahre Eigenthümer ge> 
richtlich eingeladen, binnen 14 Tagen besonders aber in lermisio perewtorio incl. 29. August 
c. a. sich züt iegitimiren und zu meiden oder aber zu ssewarligen Laß das Pfettt an den 
Meistbietenden verkauft, und l.ück Abzug der angelaufenen Futterungs und anderen Kos 
sten, mit pem übrjqen Gelde ^um Vesten^de; A men dijpöriiret werdett wlrd^ 

i Iuct io lss^nzclZe ) Mvlchtagv d̂ n 29, Avguft a. c. früh^um y Nhr, sollen^uf 
dem rathhäuslichen Fürften^Saale, einiges Silber und verschone VerlaßenschaftsEf-
fecten, woruntcr eine kleine Sammlung neuer und guter Bücher vorkommen, veräuctlönirt 
werden, 
' ^ ^ (Aun lö^ -U^zcsge . ) Mi t Kott^i« Cammer iionceßion wtrd tommenden Marie 
Oeburt-Märst di^es Jahwes als den 8-Sept. und darauf foigende Tage ausder Mörrchts-
Gaße in No. 18051 eine Stiege hoch ein ganzes Waaren Lager, bestehend in Taffe^d Gros-
detour, Atlas Molr, Camme^ Vllpe, seidenen Tüchern Strümpfen, Bandern, wie auch 
verschiedenen anderen wollemu Waare!, undZlohren, alles somit dem Nachschuß stegzl 
Nrsihen, an den Meistbie heuden oeqen baare Zahlung i« Courant öffentlich vetauctioniret 

"Norden, ktebbaber werden da^nl dössichst eingeladen, 
V>erlohr«^er Plack. Es tjt den 14. hujus, als ver^attgetnn ^onlüg eln goldner 

Plack, mil dem BiullNnfölbM., an Gewicht eilca 7 bis 8 Ducaten auf dem Wege, aus 
dem Karlen des neuen Schießw^rde s, bis beynahe dem Teiche ohnwen dem Birnbaum, 
verloßren gegangen, der redliche Finder wird ergebenst ersucht solchen gegen ein Domkur, 
Vvn 2Ducaten an tle Z auAlneldin, Ccffe:. des rieuen Echießwerderft adjugedtrz. 
" ^ Zu^e^aufen? Bey dem König». C'nraßier-Reflnnent von Dolff«?, aus dem Platz 
vor deßen Hsuptwucht, sollen d?n2yten d, f i.h um 9 Ubr eine Anzahl ausrangirte Kon. 
Dienstpfn de, an den Mejstbklhenden gegen bcwre BeiZablung in Conrant, öffentlich ver̂  
kaust werden- n>? ch^s i^>sl"^^ bekam tq^eln^cht wird^ Bseviau^n^i^ ^gust ^yys. 

^achr^cl l lT^s wl d0i.n t l l^H^rrs^af t eln Cakuiaior verlangt weitt)e( derWlrchs 
schaft tuntig.. Ul d mit qulen Att stal<n persehen ift, d^ A^ent Lange ans der Oder-Kasse 
gl bet davon räiine Nachricht. Eine gewiße Frau von G ldbach beliebe slch ebendaselbst 
ei en?ricf adzuhrlen. 
^ " ^ ^ a c h l i l>t) Fertige neue Domino und 5 ^ 7 ^ ' ^,/ec/^ sind läuftich beo mir um 
die biUWea Preisk, nebst Lalvzn aller Art zu haben. Breslau den l5 August 179,. 

CarlIoslphMtnola. 



(Bat ! tkasque und I l luminat ion.) M i t hoher und allergnidigsier Erlaubniß, 
Wlrd Freitags als den igten dieses vor dem Oderthor in dem FinckschenGarten Ball Masque 
U.Illumlnstton gegeben werden. Der Chapeau zahlt vor basEnlree i Rtl. die Dame 12 Ggr. 
I m ersten u. 2ten Salon wird nicht demasquirt, alle unanständtgeMasquen werden etgebenst 
verbeten; Der Anfang von dieser Fete ist um 5 Uhr, welche in den gehörig abgetheilten Chö¬ 
ren der Concert-Muflc eine hohe Noblesse und werlhqeschaztes Publlcum bis zur vorbe¬ 
schriebenen completten Beleuchtung gehörig unterhallen wlrd. Kalte Speisen, nebst gut 
ächt und reinen Weinen warmen Punsch, Gefrornes/ llMvnade, neift den besten, und Ge-
schmalvollsten Conbltöreyen werben auf Verlangen doch gegen gleich baare Bezahlung von 
denen dazu erbetenen und zur größ¬ 
ten Zufriedenheit gereicht werden. Was wegen Arranglrung der Wagen anbelangt, wird 
von einem hohen Gouvernement, und einew hochlübl. Pollcey-Dlreclorio die Verfügung 
getroffen, und nächstens bekannt gemacht werden. Da wir keine Kosten gescheut, um diese 
Fete vollkommen brillant zu machen so schmeicheln wir uns Eines hohen und gnädigen 
Zuspruchs. Die Entree-Blöels finb zu haben im Finckschetj Garten, und bey Tlmsen un-
termEistnkram. Flttck Olmchn. 

(Honene-Nachricht ) Bey der Ziehung 4ter Classe 25. Berliner Classen-Lotterie 
find folgende Gewinnste in meinem Comptoir gefallen: t Preiß a 25oRthl. auf No. 53264 
i Preis a 150 R M aufNo. 11793. 3 Preise a 75 Rthl. auf No. 2124. 106^8. 24114. 
Z Preise a 35 Rthl. auf Ns.212;. izzHl. 19712. 1 z Preise a zoRehl aufNo. g^ZZ. 
4278. 5839. 11769. »9. i4353i tF2l8. 16369. 2158«. 22377. 24197. 25049. 
29755. i2Pr . a ^5 Rthl. auf No. 1564. 2136^ 46. 5^27. 6331. 9824 10646. 
15205. 19745. 21523. 24194. 23405- 25 Preise 220 Rthl. auf No. 3595. 4260. 
6321. 7096. 9877. 96. 10611. 21.29. 11732.12013. 20.88. 15271. 16350. 175315 
18462. 22801. 74 80. 99. 24117. 25019. 273224 28488. 83 Preise a i8 Rthl. aus 
No 741. 153G. 61. 2l2?4 33. 73. 35Z2. 79< 4224. 46. 5«c>3- 44. 49- 6319. 48. 
637s. 7036. 38 51. 58. 65. 8967. 9825. 76. 10601« 4̂ 24. 30. l i757. 88. 96. 
12232. 64. 69. 79. 13137. 79. i48l9. 38. 16341s 74- 1^64. 74. 94< 18407. 59. 
38469 197S8. 32. 2l5b6. 41. 5 i . 82. 89' 22836. 67 82. 23915. 20. 24163.72. 
250^54 68. 9t< 26^(4. 19.28. 8iz 27^Z4 38. 55.56.H2 97.28410. i7 . gg 56^63. 
H97H0, 44. 90. 9 l i Welche FreytagS alS den 19. August gegen Elnlieferung der Ge-
wi l lst Olllets in Empfang genommen werben können nach Ankunsi der Ziehungs-ktlien. 
Die Renovation zur Hten und letzten Claffe Muß bey Verlust alles Anrechts an tzincm Ge¬ 
winnst, bts zum loten Sept, geschehen, und werden nach diesem Termin leine Entschädi¬ 
gungen angenommen, sie haben Nahmen wie sie wollen, sondern die nicht renovinen, und 
nicht abgefodetten Loose werben alSdenn an andern Liebhabeen verlassen. Die Renovation 
füe das ganze Loos ist 5 Rthl. 15 sgr. für das halbe 2Rlhl. 22z sgr. für das Viertel i Rt l . 
i i^sgr i^Cour. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie können jederzeit alle beliebige El^'ähe 
bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder muß ich mir 
le und accurate Bedienung ett'oigen wird. Breslau den 12. August 1793. 

Johann David Wenhel in der goldnen Krone a^l Rinsse. 
" Zu verkaufe?^ Es ist ein halbbedeckter vie'fihiger sehr wohl ccp-lltonirter Reise¬ 

wagen mit Stahlfedern, aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluettge belieben fich in dlr 
Zeltungsexpedi lon zu melden. 

Nachricht. Bey dem stndwKdeT^schTnVue 
holländlsche Heringe angekommen, Ulid um billige Pretße zu haben/ auf der Allbüßee 
Gaffe zum braunen Hlrsch genannt, 



(Auctions-Azizeige.) Mondtags den 22. Aug. a. c. ffsh um 9 M und so<genb< 
Taqe, sollen indem Kaufmann kirundschen auf dem Ringe gelegenen zumgoldnen Bechee 
genannten Hause, einiges Silber jind verschiedene Verlaßenschafts-Effecten verauctionlrt 
^ 3 ^ 5 " / ? k l ^ k s ^ ^ ^ bekannt gemacht wird. Breslau den n .Aug. 1791. 

(Nachrschc.) FlwelHund rothen Champagner Wein, Arac de Goa, Früchte in LlB 
Huer, Canditte in Schachteln, f. Proven<ttröhl, Sardellen, Ollven, große Cmirnsche Felgen, 
ordinaire detlo, Capern, Sago Triffeln, Plstatien, f. Mandeln in Schalen, ächte West-
Pdälin>M Schinken, achte Beaunfchweiger Met. und Blutwürste, Servelatwürste, Relssl 
gtles, Reismchl, f. hol. Perlgraupe, Eydamer und Süßmilch und Parmesan Käse, sind 
nedst aüen Specereywaaren und andern Sachen im billigsten Preise zu haben bey Johann 
David WenM in der Zolbnen Crone am Ringe. ^ 

(Nachricht.) Bey Joseph Zerboni, ist frisch ängekonnnm, von verschiedenett 
ßmtcl l W^iue, als weißen Champagner, rothen Champagnerwein, Chambertin, Clos 
de Pougeazz, Moir de Pougeau, auch Bischoffessenz wo 4 bis 5 Bouteillen des besten 
Bischoff von einem Glast kau gemacht werben, Desgleichen eingemachte Fruchte, Kir¬ 
schen, Pflaumen, Aprikosen, Pfirsiche, alle Sorten Nudeln, Macaroni, Fedelmi, 
Schnecken, Lillien; Gerste, Graupe und Nü rnbe rg 
2 1 ^ ^ / /^ne Chokolade, frische Sardellen, auch feines Propenceröhl. 

Nachricht. C h u r f ö r ß l / T r ^ Saldschitzer Bitterwasser, Cudoi, 
wer Bruny, Altwasser, Pyrmonter Brunn, Spaawasser, auch FUnsberger Brunn nebst 
Saltz find neuerdings in WohlHuffs Specere^-Handlung auf dem Naschmarkt angekom-
men. Breslau den 17, V ^nst 1791. ^ ^ _̂̂ ___ 

(Zu verwiechen.) Auf d r̂ Irmteln-Ettasse in Ro. 602. ist eine Wohnung, und 
Vor dem Molal-Thore in No. 2. sind verschiedene Wohnungen nebst Stallungen und Wa¬ 
gen Remisen jü vermischen, und auf Michaeli zu beziehen, nähere Nachricht giebtHer 
Kaufmann K!.lg5 wohnhaft auf der ' 

"^Nackr icht . I^Gottl ieb LöwesHuchhandlung in Breslau, ist folgende so eben her¬ 
ausgekommene Schl ist, für i2sgr. zu haben: Weder die christliche Religion, noch dieRss 
Misch'Calholische Kirche ist öie alleinsellamackcnde. Aus enkschelbknden ßchrlst und Vers 
nunft Gründen, erwiesen von einem Römzschkacholischen Pfar rern in Schlesien. 8« 
sss-ft. nnd keip?. ^?9l. __̂_____ „«« 

(Vlachrichr) De^'Schneldermelster Ruhmberg Sen. auf der äusernNc^olal Gasse 
in der Fortuna, dem Kmber-Hospltal gegenüber, macht einem hochzuverehreyden Publtco 
bekannt, wie bey ihm verschiedne Domino sowohl Rosa als Schwarz wie auch ,l?b/7/ ^e//et/> 
^b^antzern^haracte^Masken ool biNjqe PreW zu haben. Breslau den 13. August 1791. 

(Nachr icht) I n No. 130. auf der NiMsgosse ist noch der zweyte Ctvck zu ver^ 
miethen, vsr eine kleine Familie oder Absteige-Hogie. ^ ^ ^ 

"" (Masquen zu haben.) Einer hychgeehrten Noblesse und genelglsm Publiko, ma¬ 
che hiermit elgebenst bekannt, daß ich alle Sorten stibnec Charaktenna^ques, wie auch 
Dominos und Noble's bi Venetla, um die btlliAe Preise zu ve l̂chnen habe. Ich wohne 
auf der GchubMe beym Gürtler Krapke 2 Otiegen hoch. Strecker^chneidermklster^ 

Mittwoch und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korrvs Buchhandlung am Rl^ge qusgegebm 

und sind auch aus allen Hönlgl. Poßqmtern zu hebess. 


